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Naturraum

Trockenhügel nordöstlich Raduhn

sandige Moränenkuppen

Parchim-Meyenburger Sand- und Lehmflächen

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Rotstraußgras-Schafschwingelrasen, Flecken-Habichtskraut-Rotstraußgrasrasen, Brombeergebüsch, Besenginstergebüsch, Lesesteinhaufen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

AY F

Gefährdung

Empfehlung

Entfernen der Aufforstung!

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08479

X

Sandige Moränenkuppe inmitten der Ackerlandschaft nordöstlich Raduhn. Die Kuppe wird von teilweise ruderalisiertem Rotstraußgras-
Schafschwingelrasen eingenommen. Der südwestliche Teil der Fläche wurde zur Aufforstung vorbereitet, die auch teilweise mit Kiefern und 
Fichten durchgeführt werden. Die artenreichste Ausprägung des Magerrasens mit Flechten u. a. befindet sich im Südosten des Biotopes.
Dort kommen Brombeergebüsche und zerstreut der Besenginster vor. Am Rand lagern Lesesteine. Nördlich grenzt ein lockeres Gehölz 
überwiegend aus Birken an. Die Anpflanzung sollte sofort beseitigt werden. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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poly- / hypertroph
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g trocken

mäßig trocken
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Substrat
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris

Avenella flexuosa Cladonia spec. Conyza canadensis Corynephorus canescens
Elytrigia repens Festuca ovina agg. Pinus sylvestris Polytrichum piliferum
Rumex acetosella Sarothamnus scoparius

Betula pendula Dactylis glomerata Hieracium pilosella Hypochoeris radicata
Ornithopus perpusillus Picea abies Poa trivialis Rosa canina
Rubus idaeus


